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As der Furſtl. Fachſiſ.
Geſammten Unuverſitat
hieſelbſt zu unterſchiede—

nen malen in vorigen
Jahren begegnet daß der—

ſelbenvon gehaßigen und boshafften auch
zum Sheil von unverſtandigen und aus
bloſſer Begierde etwas Neues zu berich
ten ohne behorige Nachfrage ſich uber—
eilenden Veuten Singe nachgeſchrieben
worden derowegen man jug bwendung
einer gefahrlichen Blame, grundliche
Vorſtellungen dargegen zu thun nchE—

genothiget befunden; daſſelbe hat Sie
hierdurch von neuen mit erfahren muſ—
ſen daß die gute Stadt Jena in Ver
dacht und Zuff geſetzt werden will es
graſſirten anſteckende Seuchen allhier
dergeſtalt hefftig daß entweder die Peſt
wircklich eingerißen oder doch nicht mehr

X2 fer



ferne von uns ſehy. Rllermaßen aber
aus denen Kirchen-Regiſtern und Ber—
zeichnußen derer Herren Medicorum
wo es von nothen ware offenbddarge
leget werden kan daß obwol bey bishe—
riger Jahrszeit und Witterung die ſich
weit und breit erſtrecket auch beh uns an
Fdranckheiten und Leuten ſodurch den—
Sod weg genommen worden es nicht
ermangelt dennoch die Gefahr und Be—
ſorgnuß ſo groß keines weges als ſie ge
machet worden und unſer Zuſtand durch
Gottes Gnade ein ziemliches beßer als
er wohldannund wann in vorigen Zeiten
da wir ebenmaßig dem TugenWeiſte
der alles noch arger ausgeſprengt gehabt

wiederſprechen muſſen geweſen. o hat
man nicht umhin gekonnt durch offentli—
chen Druck kund zumachen was maſſen
zwar vom 1. Ianuar. bis den 22. Febr.
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ietztlauffenden Jahres das iſt in z3z. Ta
geningeſamt zwey und funffzig Perſonen
mit Sode abgangen unter denen aber
mehr nicht als ſieben und zwantzig und
in ſolcher Zenzahl nur drey Studioſi,
an hitzigen Diebern neun Kinder an
Blattern acht alte Leute wegen Alters
zwo Kind-Betterinnen an gewohn—
lichen Zufallen und ſechs andere an der
chwind- und Maſſerfucht verſtor ben
daß mancher nicht Volckreichere Ort diß
fals keinen Vorzug vor Jena haben wird
und doch unberuchtiget blieben. Auch iſt
Anno iſio.angemercket worden daß un
gehindert keine Dranckheit außer denen

SinderSlattern allhier zu ſpuhren ge
weſen dennoch im Sept. und Octobr. auf
die einund ſechzig auch im folgenden

Mlonat Novembr. dreh und zwanzig
Jodes verfahren ja im vorhergehenden
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Ja
wooten Fahre im Nonat Auguſtiund

J

Septembr. hundert und funffzehen undzwar irn Septembr. (lein vier und ach
zig Perſonen durch die damalige Kuhr
himveg ger: Jen worden bey welchem Zu
ſtande nen doch hieſelbſt in Fena kein
Wunder Lon der Sache gemachet und

hat auch der Fllerhochſte Bnade ver—
liehen daß beruhrte Kranckheiten bald
darauf nachgelaſſen. Fhber dieſes mag

J man nicht vorhalten weil die erwachſe

f

ne Blame von hieſigem Orth auch nach
Weimarund Siſenachanbeyde regieren-

de Hochfurſti. Zurchlauchtigkeiten da—

gehren die Mediciniſche Facultat und
ſelbſt erſchollen daß auf Bnadiges Be

reſpective der StadtPhyſicus alhier
ihren unterthanigſten Wericht dieſes ein
ſtimmigen Jnnhalts unter dem 8. und 6.
hujus, erſtattet wie zwar Zeithero ordi.
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Mleck/Fieberund Juieſel befindlich/ ſich
gemeldet welche viele befallen hatten
auch einige darangeſtorben waren an de
nen Patienten und Verſtorbenen aber ſich
nichts ungewohnliches dergleichen etwa

bey der Peſtſich zu außernpflegte hervor
gethan indem nicht allein keine Waulen/

oder andere beſondere und bedenckliche
Symptomata zu ſpuhrengeweſen ſon—
dern auch keine plotzliche Todes-Falle ſich
ereignet ja vielmehr wenn die ſo damit
befallen bey Zeiten Medicosgebraucht
und die Kranckheit nicht ubergehenwollen
in wenig Tagen reſtituiret worden auch
insgemein mehr daran auftkommen wa—
ren als erliegen munen. Wie man

denn auch gewiſſenhafft verſichern kan

daß nach der Zeit dieſe Nieber der
maſſen abgenommen daß ſo viel

man
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ĩ man wweiß nicht mehr als eine oder
zwey Verſonen an denſelben nicderlie—
gen. Rllerdings nun hieraus genug—

ſam erhellen wird wie hieſigem Orthe
durch oben-beruhrte Inculpationes zu
MWehe geſchehe; So ſetzet man auſſer
Zweifel es werden patriotiſche We—
muther gegenwartiger abgenothigten
Schutz-Gchrifft mehr Blauben zuſtel—
len nicht weniger auch ihres vermo—
genden Orts dabin cooperiren helf—
fen daß ſo unverdiente Diffamatio—
nes in Zeiten gedampfet werden und zu

weiterm Nachtheil der Univerſitat und
gantzen Gſtadt nicht ausſchlagen mogen.

Gegeben Fena denzz. Febr. rnu.
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